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An  
Herrn  
Frieder Rothenberger 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 
Niedernhausen 
 

 

 

Prüfantrag 

 
Klaus Henry 
Hügelstr. 17 

65527 Niedernhausen  
| 06127 - 2944 

klaus.henry@wgn-niedernhausen.de 
www.wgn-niedernhausen.de 

 
Niedernhausen, den 2.4.2015  

Klimaschutzmanager/in 
 

 

 

Sehr geehrter Herr Rothenberger, 
 
die Gemeindevertretung möge beschließen: 
 

„Der Gemeindevorstand wird beauftragt, die Möglichkeiten der gemeinsamen 
Beschäftigung eines/r Klimaschutzmanagers/in mit anderen Kommunen im 
Rahmen einer interkommunalen Zusammenarbeit zu prüfen. Außer den 
Kommunen des Rheingau-Taunus-Kreises ist u.a. auch die Stadt Eppstein in 
diese Prüfung mit einzubeziehen.“ 
 

 
Begründung: 
Zur zielgerichteten, aktiven Umsetzung des Klimaschutzkonzepts Niedernhausen ist die 
Anstellung eines/r Klimaschutzmanagers/in sinnvoll bzw. erforderlich, da die Stabstelle 
Umwelt/Energie durch die zusätzliche Beauftragung mit dem Aufgabengebiet ÖPNV dies 
nicht vollumfänglich leisten kann. 
Um die Personalkosten für diese Stelle zu minimieren, bietet sich die Anstellung eines/r 
Klimaschutzmanagers/in in Zusammenarbeit mit einer bzw. mehreren Kommunen an. Als 
Beispiel dafür kann die gemeinsame Klimaschutzmanagerin der Kommunen Heidenrod, 
Hohenstein und Aarbergen dienen, die Anfang des Jahres 2015 ihre Arbeit aufgenommen 
hat. 
Voraussetzung für die öffentliche Förderung der Personalkosten eines/r Klimaschutz-
managers/in ist die Fertigstellung eines entsprechenden Klimaschutzkonzepts. Da dies auch 
bei Niedernhausen gegeben ist, können diese Personalkosten zu 85 % vom Bund 
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übernommen werden (wie im Fall Heidenrod, Hohenstein, Aarbergen). Den Rest teilen sich 
die kooperierenden  Kommunen. Diese Regelung würde für 3 Jahre gelten. 
Da Idstein offensichtlich kein Interesse daran hat, wäre hier eine entsprechende 
Kontaktaufnahme mit der Stadt Eppstein – die ebenfalls ein Klimaschutzkonzept hat – 
sinnvoll. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen,  
 

 
 
 
 

Fraktionsvorsitzender 


